
 

 

Gutmann Investment Mail Spezial 
 

 

US-Notenbank hebt den Leitzins ein weiteres Mal an 

 

Anlässlich ihrer heutigen Sitzung hat die US-Notenbank entschieden, ihren Leitzins um 

25 Basispunkte auf eine Bandbreite von nun 1,5 bis 1,75 Prozent anzuheben. Dieser Schritt war 

vom Markt erwartet worden.  

 

Zufrieden zeigten sich die Notenbanker mit der wirtschaftlichen Entwicklung und der anhaltenden 

Verbesserung am Arbeitsmarkt. Die Inflation werde in den kommenden Monaten weiter ansteigen. 

 

Insgesamt kann man die Äußerungen als leicht „hawkish“, also ich Richtung weiterer Zinsan-

hebungen, interpretieren. Dies gilt aber in unserer Wahrnehmung nicht für den kurzfristigen 

Bereich. Der Erwartung mancher eines Signals in Richtung vier Zinsanhebungen in diesem Jahr 

wurde nämlich nicht entsprochen. Allerdings haben sich die mittelfristigen Erwartungen der 

Notenbanker geändert. Im Vergleich zur Dezember-Sitzung geht der Durchschnitt der 

Entscheidungsträger weiterhin von einem Leitzins von 2,1 Prozent Ende 2018 aus. Für 2019 und 

2020 hat sich der entsprechende Wert jedoch nach oben verschoben. Diese betragen nun 2,9 Prozent 

für 2019 (Dezember: 2,7 Prozent) und 3,4 Prozent für 2020 (Dezember: 3,4 Prozent). Die 

Notenbank signalisiert damit einen stärker steigenden Zinsanhebungspfad in diesem Zeitraum.  

 

Dies ist wohl auch der Tatsache geschuldet, dass die Erwartungen für die (Kern-)Inflationsraten in 

2019 und 2020 geringfügig nach oben revidiert wurden und nun (mit Ausnahme der Inflationsrate 

für 2019, welche mit 2,0 Prozent erwartet wird) bei 2,1 Prozent liegen.  

 

Der neue Mann an der Spitze der Notenbank Jerome Powell hat im Rahmen der Pressekonferenz 

untermauert, dass die Notenbank weiterhin versuchen werde, mit langsamen Anpassungen des 

Zinssatzes die Geldpolitik an den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auszurichten. Überdies 

verdeutlichte er ein weiteres Mal, dass man ein Überschießen der Teuerungsrate nicht dulden 

werde, wenngleich er dennoch festhielt, dass es natürlich in einzelnen Monaten dazu kommen 

könne. Insgesamt brachte somit die erste Pressekonferenz des neuen Präsidenten das was man 

erhoffte, nämlich eine Fortsetzung der Politik der langsamen geldpolitischen Anpassungen 

beziehungsweise ein weitgehendes Ausbleiben von (negativen) Überraschungen. Somit bleibt auch 

unser Basisszenario bestehen, in welchem wir von weiteren zwei Zinsanhebungen zu je 

25 Basispunkten in diesem Jahr ausgehen. 
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